


Geschichte der BioMa Energie AG

• Gründung der BioMa Energie AG 2004 durch die Neue Vermögen AG, Traunstein und 
Salzburg

• Bau der vier Kraftwerke 2005 und 2006, Gesamtinvestitionssumme ca. 85 Mio Euro
• Inbetriebsetzung aller Kraftwerke Sommer 2006
• seitdem kontinuierlicher Betrieb aller Kraftwerke

Geschäftszweck der BioMa Energie AG:

• Konzeption von Kraftwerken
• Planung, Errichtung und Betrieb von Kraftwerken
• Nutzung und Förderung regenerativer Energieträger, insbesondere von Biomasse
• Handel mit Biomassebrennstoffen



Kraftwerke der Bioma Energie AG
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Anlagendaten jedes Biomasse HKW der BioMa Energie A G:

Kesselleistung:          25 t/h Dampf
Druck:                         65 bar
Temperatur:             475 °C

Turbinenleistung:     5.000 kW el

Fernwärmeleistung:      10 MW th

Mitarbeiter:                     7 Mann

Bedeutung der BioMa Energie AG für die Energieerzeug ung aus 
erneuerbaren Rohstoffen in Österreich

– jährliche Ökostromeinspeisemenge der vier Kraftwerke: ca. 160.000 MWh
das entspricht ca. 40.000 Haushalten

– Jährliche Wärmeerzeugung  der vier Kraftwerke: ca. 80.000  MWh









die österreichische Energiewirtschaft

• 407 mwel installierte Leistung

• 3,2 % Anteil am Gesamtstrom

• 1.958.000 mwh (2009) für 450.000                                                                                             
Haushalte   

• Investment von 3,2 Milliarden

• C02 Reduktion von 880.000 Tonnen  
pro Jahr -> Einsparung von 11 Mio. 
Euro für Zertifikate

• ca. 700 Arbeitsplätze in 113                                                                                     
Kraftwerken
• ca. 1000 Arbeitsplätze in 
Wartungs- und Zulieferungsfirmen
• ca. 300 Arbeitsplätze im 
Transportgewerbe
• Wertschöpfung in Forstwirtschaft

Auswirkung der festen Biomasse auf

auf österreichs Volkswirtschaft

Quelle: IG Holzkraft
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• weiterer „Ausbau“ der regionalen Versorgung 

(kurze Transportwege)

• vorhandene Mengen nützen

(nicht nur Waldhackgut, sondern auch Energie/Faserh olz)



Neue Aufgabe der Bioma:

Boden, Wasser und Pflanzen ganzheitlich zu unterstützen

•Produktion von Microcult®
(regenerative Mikroorganismen)

• Verkauf und Vermarktung 

• Weiterentwicklung



Was ist Mikrocult?

Mikrocult ist eine Spezialität aus Milchsäurebakteri en und Hefen, 
die Einfluss nimmt auf das Milieu, in das sie einge bracht wird. 

Durch den gezielten Einsatz von Mikrocult werden uner wünschte 
Bakterien, Pilze und Algen nach dem Prinzip der Verdr ängung 
nachhaltig dezimiert, was Geruchsbildung verhindert und ein 

krankheitserregerfreies Umfeld schafft. 



• Überall, wo eine gesteuerte Mikrobiologie eine höhe re 
Prozesssicherheit bedeutet,

(z.B. Silage-Biogas, Hackschnitzelkonservierung)
• überall, wo´s stinkt,

(z.B. Kompostierung, Müllaufbereitung)
• bei allen Pflanzen, wenn sie besonders gesund und üp pig wachsen sollen,

(z.B. Kartoffel, Getreide, Obstbau)
• überall, wo Algen und Schimmel stören,

(z.B. Teich, Wohnraum)
• überall wo Parasiten und Krankheitserreger unterdrü ckt werden sollen

(z.B. Gülle, Mist, Stallungen)

Welche Einsatzgebiete machen Sinn? 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt: Herbert Mandl 0676/844452102

www.bioma-pronatur.eu

www.bioma-energie.at


